
ne 7

Bezugepreis
Er Halle oterteljährlich de

z r h es hrg rGeſtellungen werden von allen
voſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

anwerla eingehende ManuſtkripteS keine Wewaht Abernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der m 1140ter Anzeigen Abteilung Nr 176
der Abteilung Ni 1133

Poſiſcheckkonto Leipzig 4609

Abend Ansgabe

Neunundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeilun

Nr 70 Halle Donnerstag den II Februar

9

Schluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1915

g

Erfolgreicher Vorſtoß in Polen
Günſtige Kampflage an der oſt preußiſchen Grenze

Geländegewinn in den Argonnen
Deutſche Kriegsgefangene in Dahomey ſ Amtliche Meldung der Heeresleitung

Staatsſekretär Dr Solf hat neulich in einer von uns ver
öffentlichten Unterredung mit einem Vertreter der Stampa
ſchon darauf hingewieſen in welch niederträchtiger
Weiſe der Kolonialkrieg von unſeren verbündeten Feinden geführt wird Jnzwiſchen iſt
uns von verſchiedenen Seiten Material zugegangen das wir
nachſtehend veröffentlichen und das die Aeußerungen des Kolo
nialſtaatsſekretärs ergänzt

Frankreich läßt noch heute eine große Anzahl ſoweit
hier bekannt etwa 200 Deutſche aus Kamerun und Togo
in ſeiner Kolonie Dahomey unter ſchimpflichſter und ge
ſundheitswidrigſter Behandlung als Kriegsgefangene ſchmachten

Schon bei Abführung der gefangenen Deutſchen von
Kamina im Jnnern Togos nach der Küſte hatten ſich
unerhörte Vorfälle abgeſpielt So mußten die Ge
fangenen ihr Gepäck ſelbſt tragen oder es
ſogarauf einem großen Laſtwagen ziehen be
gleitet von ſchwarzen Soldaten mit auf
gepflanztem Seitengewehr und von dieſen
mit Gewehrkolben angetrieben Mit geringen
Ausnahmen in dem von den Engländern beſetzten Teil Togos
wurden ſämtliche Deutſche aus Togo darunter auch Frauen und
Kinder als Kriegsgefangene nach Cotonou Dahomey gebracht
Aus Dahomey waren übrigens ſchon vorher zu Beginn
des Krieges alle Deutſchen in denkbar rück
ſichtsloſeſter Form ausgewieſen worden Auch
die Deutſchen von Kamerun wurden ſoweit ſie nicht
in die Konzentrationslager nach England gebracht worden ſind
nach Dahomey in franzöſiſche Gefangenſchaft
weggeführt Ueber die Aufnahme und Lage unſerer dort
weilenden Ländsleute ſind im Laufe der letzten Monate zahl
reiche Nachrichten unabhängig voneinander in die Heimat ge
langt Jn allen weſentlichen Punkten ſtimmen dieſe Mit
teilungen derart überein daß leider an ihrer Richtigkeit kaum
ein Zweifel beſteht Hiernach ſind die Männer auf verſchiedene
Verwaltungsſtationen der Kolonie zum Teil ins Hinterland ge
bracht worden Einzelne von ihnen wurden in Savé am Ende
der Bahn Cotonou Savé untergebracht andere in Gaya am
Niger etwa 750 Kilometer von der Küſte entfernt Dieſe ſollen
ſogar garwungen worden ſein den 400 Kilometer weiten waſſerhen eg von Savé nach Gaya zu Fuß zurückzulegen Teil

weiſe ſollen die Gefangenen in ſelbſt gefertigten Grashütten
wohnen In Porto Novo an der Küſte dürfen die Gefangenen
auch die dort untergebrachten Frauen nur unter Bedeckung von
ſchwarzen Soldaten auf die Straße gehen trotzdem alle ihr
Ehrenwort abgegeben haben

Den Tag über müſſen die Gefangenen ſieben Stunden lang
in der heißen Tropenſonne bei ſehr kläglicher Koſt ſchwere
körperliche Arbeit verrichten Im beſonderen ſollen ſie unker
Aufſicht ſchwarzer Soldaten zum Wegebau Verwendung finden
und hierbei auch unter Mißhandlung ihrer Wächlter zu leiden
haben Mancherorts wird ihnen als Nachtlager nur eine dünne
Strohmatte gewährt Dazu mangelt es den Gefangenen an der
nötigen Kleidung und Wäſche Auch der für den Europäer
e emg erforderliche Schutz des Kopfes durch Tropenhelme
ehlt

Das Bild dieſer unerhörten Zuſtände weiß ein deutſcher
evangeliſcher Geiſtlicher der neuerdings aus Weſtafrika nach
England übergeführt und von dort erſt kürzlich entlaſſen worden
iſt unter ſeinem Eid durch Einzelheiten zu ergänzen die ihm
in dem Gefangenenlager von Hueensferry von drei anderen
Deutſchen übereinſtimmend mitgeteilt worden waren Danach
wurden die deutſchen Kriegsgefangenen in kleine Trupps auf
geteilt und den Ortsbehörden zur Arbeit überwieſen Sie
arbeiten in Pflanzungen und bei Wegebauten Teilweiſe haben
ſie nichts anzuziehen als Lendenkuch und Sandalen Krankheit
ilt nicht als Enlſchuldigung für Wegbleiben von der Arbeit

olange ein Mann noch gehen kann Brutalitäten kommen
häufig genug vor e dieſer Zuſtände kann es nicht
wundernehmen daß wie ſchon vor längerer Zeit in Lome be
kannt geworden viele unſerer Landsleute in
Dahomey erkrankt und einige von ihnen be
reits geſtorben ſind Denn dieſes Land iſt bekannter
maßen eines der ungeſundeſten Gebiete von
Aequatorialafrika überhauptt

Daher ſind wir um das Leben der dort zurückgehaltenen
Deutſchen von der ernſteſten Beſorgnis erfüllt Tiefſte Ent
rüſtung erfaßt uns über die planmäßige und ſchmachvolle Er
niedrigung welche die deutſche Nation und damit die weiße
Raſſe überhaupt vor den Eingeborenen jener Länder fortgeſetzt
erfahren Dieſe phyſiſchen und moraliſchen Mißhandlungen

gn jeglichem Geſetz von Geſittung und Menſchlichkeit ins
eſicht

rankreichhat bisher auf die wiederholten
Vorſtellungen der Reichsregierung nicht ge
antwortét Sollten nicht in kürzeſter Zeit Anſtalten ge
troffen werden um eine ſofortige und dauernde Aenderung und
Verbeſſerung der Lage unſerer Landsleute in Dahomey herbei
zuführen ſo würde die franzöſiſche Regierung

ie volle Verantwortung für alle Folgen zutragen haben

WTB Großes Hauptquartier 11 Februar
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe an der oſt preußiſchen Grenze wurden
auch geſtern mit durchweg erfreulichem Ausgange
für uns fortgeſetzt trotzdem tiefer Schnee die Bewegungen der

Truppen behinderte Die Ergebniſſe der Zuſammenſtöße mit
dem Gegner laſſen ſich noch nicht klar überſehen

Auf dem polniſchen Kriegsſchauplatze rechts
der Weichſel brachte uns ein Vorſtoß in der Gegend nordweſt

lich Sierpo durch den der Gegner überall wo er getroffen
wurde zur ückge drängt wurde einige hundert Gefangene
ein

Links der Weichſel ſind keine beſonderen Ereigniſſe vorge
kommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein Angriff in den Argonnen brachte uns einen Ge

winn von Boden Dem Gegner wurden 6 Offiziere
307 Mann 2 Maſchinengewehre und 6 kleinere Geſchütze ab

genommen

Auch in den Mittel und Südvogeſen hatten wir einige
kleine örtliche Erfolge

Oberſte Heeresleitung
c DDZ

Ein amerikaniſcher Dampfer von ruſſiſchen

Kriegsſchiffen in Grund gebohrt

WTB Konſtantinopel 11 Februar
Eine halbamtliche Mitteilung beſagt daß zwei ruſſiſche

Torpedoboote die am 8 Februar in den Hafen von Tra
pezunt kamen auf den amerikaniſchen Dampfer
Waſhington der dort vor Anker lag Feuer gaben und

ihn am Vorder und Hinterſchiff beſchädigten Zwei ſpäter
gekommene ruſſiſche Kreuzer eröffneten ein heftiges
Feuer aus ſchweren Geſchützen auf den Waſhington und
verſenkten ihn in wenigen Augenblicken

Die amerikaniſche Flagge weht noch über den Fluten und
gibt Zeugnis von dieſem Akt der Barbarei Nach dieſer
Heldentat richteten die Feinde ihr Feuer auf die Stadt be
ſonders auf das Hoſpital wo es den Tod zweier Verwundeter
und zweier anderer Kranker herbeiführte Dieſe Handlungs
weiſe der Ruſſen die auch die Flagge einer neutralen Groß
macht beleidigt hat verdient die Aufmerkſamkeit der zivili

ſierten Welt

G ÄXÄXTAmerika und die deutſche Blockade

Kein Proteſt Amerikas gegen England
WTB London 11 Febr Das Reuterſche Bureau läßt

ſich aus Waſhington vom 9 d M melden Wie an wohl
unterrichteten Stellen verlautet beabſichtigt die Regierung
wegen Hiſſung der amerikaniſchen Flagge auf der Luſitiana
keinen Proteſt zu erheben da die Benutzung neutraler Flag
gen bei Schiffen kriegführender Nationen ganz gebräuchlich

ſei Die Regierung dürfte es jedoch für geboten erachten
Großbritannien eine Note zu überreichen in der ſie auf die
Gefahren die daraus für die Reutralſchiffahrt entſtehen
hinweiſen wird

WTB London 11 Februar
Die Times melden aus Waſhington Die Kommen

tare der Preſſe im mittleren Weſten und im Süden über die
deutſche Ankündigung des Kriegsgebietes ſind hier maßvoller
als wie im Oſten Namentlich in Chicago und St Louis
enthalten ſich die Blätter aller Kritik Man fürchtet nur daß
die Vereinigten Staaten gegen ihren Willen in die euro
päiſchen Verwickelungen hineingezogen werden könnten Meh
rere Blätter die noch nichts von dem Fall der Luſitanig
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wiſſen hoffen daß Deutſchland Großbritannien fälſchlich der
Abſicht beſchuldigt habe die neutrale Flagge zu hiſſen Man
glaubt daß ein derartiges Vorgehen den deutſchen Propagan
diſten helfen würde Jn Waſhington herrſcht allgemein die
Meinung daß gegen die deutſche Erklärung kein Widerſpruch
erhoben werden wird da man ſie für eine Ankündigung hält
wie die britiſche Erklärung der Nordſee zum Kriegsgebiet

Englands ſinkendes Anſehen in Nordamerika
TU Newyork 10 Febr Die Verkündigung des deut

ſchen Handelskrieges gegen England erhitzt die Gemüter
immer mehr und mehr Die vom Dreiverband gekaufte
Preſſe führt eine ſchamloſe Sprache gegen Deutſchland Die
Wutausbrüche mancher Blätter grenzen an Paroxismus und
erſcheinen ſelbſt amerikaniſchen Leſern als etwas ſtark Allen
voran geht natürlich der New York Herald der die Deut
ſchen überhaupt nicht anders als Hunnen oder Piraten be
zeichnet Auf der anderen Seite jedoch gewinnt die deutſch
freundliche Partei durch ihre ruhige und unentwegte Arbeit
die auf das Vorteilhafteſte von der ihrer Gegner abſticht
ſtets mehr Freunde Während bisher eigentlich nur die
oberen Schichten der Bevölkerung i auf das leidenſchaft
lichſte an dem Meinunggsſtreite beteiligen beginnt ſich jetzt
das Jntereſſe der großen a zu regeln und der Mann
aus dem Volke fängt an zur brennenden Tagesfrage Stel
lung zu nehmen Die erſte Folge davon iſt allerdings das
Verbot der Polizei geweſen ſogenannte Diskuſſionsverhand
lungen abzuhalten in denen Redner für und gegen Deutſch
land ſprechen durften da es hierbei mehrfach zu blutigen
Zuſammenſtößen gekommen war Die Tatſache daß Eng
land ſeine Flagge furchtſam hinter der neutraler Staaten
verbergen will hat hier dem Anſehen der meerbeherrſchenden
britiſchen Flotte enorm geſchadet Die Witzblätter bringen
zum Teil ſehr geiſtreiche Karikaturen in denen zum Beiſpiel
John Bull ängſtlich bemüht iſt ſeine rieſige Geſtalt hinter
der Flagge der Republik San Marino zu verbergen Dieſe
Spottbilder werden viel belacht und von einem großen Teil
der Preſſe wiedergegeben

Schw den Hokand und Englands Flaggenmißbrauch

Stockholm 10 Februar Die Reederei Svithiod be
ſchloß all ihre Schiffe mit den ſchwediſchen
Farben zu bemalen Andere Reeder haben kein Ver
trauen zu dieſem Mittel weil ſie annehmen daß England wenn
es ſich neutraler Flaggen bedient auch nicht davor zurück

n wird ſeine Schiffe mit fremden Landesfarben zu be
malen

Jn ſchwediſchen Reederkreiſen meint man daß infolge
des engliſchen Mißbrauchs mit der neutralen
Flagge der ganzeſſchwediſche Nordſeehandel
aufhören werde

Die Nieder ländiſchen Schiffahrtsgeſell
ſchaften haben infolge der deutſchen Kriegsgebietserklärung
beſchloſſen ihre Schiffe beſonders kenntlich zu
machen An beiden Seiten der Schiffe ſoll in großen Lettern
der Name ſtehen An Deck werden große Holztafeln
den Namen des Schiffes und des Heimathafens
zeigen Jn der Nacht ſollen dieſe Tafeln beleuchtet werden
Außerdem läßt der Rotterdamſche Lloyd rund um die Schiffe
ein breites Band in den Nationalfarben malen

England kann ſtolz ſein auf die Farbenpracht die ſich dann
über die Weltmeere bewegen wird
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Das Kriſtianiger Morgenbladet bringt wie die
Köln Ztg einem Drahtbericht unſeres Mitarbeiters zu

folge meldet eine anſcheinend halbamtliche Auslaſſung in
der es heißt

Die Entwicklung des Handelskrieges wie ſie ſich in den
letzten Tagen vollzogen habe ſei nicht geeignet die neu
tralen Mächte zu beruhigen Wenn die Handelsſchiffe eines
oder mehrerer kriegführenden Staaten in größerer Aus
dehnung ſich unter neutraler Flagge decken ſuchen ſo
wurde das ſehr wenig erwünſcht ſein für das Land deſſen
Flagge mißbraucht werde Da kein internationales Geſetz
in dieſem Punkte beſteht deſſen Regeln die Kriegführenden
zu befolgen hätten oder das den Neutralen als Richtſchnur
dienen könnte ſo würden die Ereigniſſe naturgemäß die
Neutralen zur gemeinſamen Beratung und zum gemein
ſamen Auftreten zwingen gegenüber der neuen Lage die in
gleichem Grade ihre Intereſſen berührte Seit der Begeg
nung der drei Könige in Malmö habe die ganze Zeit das
beſte Einverſtändnis zwiſchen drei nordiſchen Reichen ge
herrſcht Das ſo glücklich eingeleitete Zuſammenarbeiten ei
auf den Gebieten fortgeſetzt worden wo die Jnterzeſſen

emeinſchaft es nötig gemacht habe Von deutſcher und eng
iſcher Seite ſei noch nicht amtlich den neutralen Mächten

bekannt gegeben worden daß der Seekrieg in eine neue
Phaſe getreten ſei Man habe auch nicht zu erkennen gege
ben welche Haltung man von den neutralen Mächten unter
der neuen Lage erwarte Man dürfe aber annehmen v
die neutralen Staaten verſuchen werden gleichartig auf
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putrgen an in wen er geltenden Fragen ſoweit wie mög

t rden Auf de ldes ien nes Auftreten hre gemeinſamen Jntee W e agt e und eſtpolen haben keinerlei

verit gert a c cone alge b enim gen aus See ei 2 ehe Reiſende ich auf einen Geſchützkampf während im n
daß in engliſchen e Gerüchte über e Abianitl Je ngriffe am Bzura und Rawta
Vorbereitungen für den am 18 Februar beginnenden r r eret en Grenze haben ſich nach der

n umliefen U a ſeien über 100
u

dienſt beſtimmt worden
WTB Köln 11 Febr Laut Köln Ztg ſind die neu

tralen nordiſchen Staaten überwiegend der Anſicht daß die
3 vom 18 Februar an alles tun wüärden um Fehl
griffe
würden deshalb die beſtehenden regelmäßigen Dampferlinien
aufrechterhalten bleiben

Ein treffender Vergleich
Domenico Gnoli ſchreibt an das Giornale Jtalia

daß er beim Leſen der weiſen er n Darlegungen über
die Blockade der engliſchen Kü an die Geſchichte von dem
Mann denken mußte dem ein Soldat der Schweizergarde
al er in den Brunnen des päpſtlichen Palaſtes gefallen
war zurief Nur leiſe ertrinken der Papſt
ſchläft Für Deutſchland handle es ſich um Leben und
Tod Mit Frankreich und Rußland ſei ein Kompromiß
möglich England wolle 65 Millionen Deutſche dem Hunger
preisgeben Dagegen wehre es ſich mit allen Mitteln Das
mag illegal ſein aber es keine Nation dieuntergeichen Verhäl S anders handeln
würde Möglich daß auch die Neutralen leiden ſie mögen
ſich ſchützen er die Mahnung geräuſchlos zu ertrinken
erinnere allzuſehr an die des zergardiſten

Z

Die Kriegslage

Bb den Mitteilungen des e Kriegs
preſſequartiers wird erneut darauf hingewieſen daß man
an die Operationen der Verbündeten in den Karpathen
keine übertrieben rrben Hoffnungen knüpfen ſoll weil in
folge der Schwierigkeiten des Geländes und der winter
lichen Jahreszeit das Vorgehen nur ſchrittweiſe erfolgen
kann e Bewegungen der Truppenteile r an die Tal
ſtraßen gebunden in denen wegen des tiefen Schnees alle
Bewegungen außerordentlich verzögert werden Nur mit
großer Mühe können ſich die Truppen wenn ſie auf den
Gegner ſtoßen an den ſteilen Abhängen entwickeln Die
Ruſſen befinden ſich außerdem in ſehr guten Stellungen in
denen ſie ſich mit großer Hartnäckigkeit ſchlagen Es dauert
mithin immer ſehr lange ehe eine derartige Stellung er
obert und der ner aus ihr vertrieben iſt Ehe alſo die
Hauptkräfte der öſterreichiſch ungariſchen Truppen ſich den
Ausgang aus dem Gebirge erkämpft haben ſo daß ſich ihr
Eingreifen auf die Geſamtkriegslage bemerkbar machen
muß wird immer noch einige Zeit vergehen Jn der Bu
kowina dagegen ſcheinen ſich die Bewegungen der Oeſterreicher verhalta ismäßig raſcher und ſchneller zu vollziehen

Sie ſind mit ihrem nördlichen Flügel im Suſzawatale mit
dem ſüdlichen Flügel in dem Moldawatale erfolgreich vor
gegangen und haben mit den am weiteſten na ſten vor
getriebenen Abteilungen über Kimolung vorgehend bereits
Wama an der Einmündung der Moldawitza gelegen er
reicht Es iſt alſo anſcheinend der rechte Flügel am weite
ſten nach Oſten vorgedrungen Es iſt dies namentlich wegen
der Nähe der rumäniſchen Grenze beſonders wichtig Die
Ruſſen ſind in dret Kolonnen in nördlicher Richtung ab
marſchiert wobei nach einigen Angaben ihr Rückzzug mehr
den Charakter einer Flucht gehabt haben ſoll Sie haben
zunächſt ſchon das ganze Suſzawatal aufgegeben und ſollen
auch bereits Anſtalten zur Räumung von Czernowitz ge
troffen haben

Die Verſuche der Ruſſen gegen den Duklapaß vor
zugehen ſind von ihnen mit friſchen Kräften wieder aufge
nommen worden Aber auch dieſe Verſuche die öſterreichiſche
Front zu durchbrechen und nach Ungarn vorzudringen ſind

Die Sehnſucht des Haſſes
Aus der Leidensgeſchichte der Jren

Jn der Jriſchen See iſt ein deutſches Unterſeeboot auf
getaucht und hat durch die Vernichtung beträchlicher Handels
werte und die Kühnheit ſeines Vorgehens den Englandern
wahrſcheinlich einen gewaltigen Schrecken eingejagt Aber
wat dem enen ſin Uhl is dem annern ſtn achtigall
ebenſo wie die Englänoer ſich entſetzt haben werden ebenſo
gefreut haben ſich ſicherlich die Hrlander Fur dieſes ſeit
Jahrhunderten von England nicht nur gekneghtete ſondern
hingemordete Volk muß wirklich jeder engliſche Verluſt ein
Aufatmen hervorrufen bringt er doch die Hren ihrer wohl
verdienten Freiheit ſtets um einen Schritt näher Ver
ſuchen wir einmal im folgenden uns einige beſonders charak
teriſtiſche Markſteine auf dem Leidenswege des iriſchen
Volkes zu vergegenwärtigen dann werden wir ſeinen Haß wie die transatlantiſchen Kolonien eines ſchönen Tages
gegen England verſtehen der bereits Jahrhunderte alt iſt

Jrland iſt den Engländern ſeit den Tagen Heincichs II
alſo ſeit dem Ende des zwölften Jahrhunoderts untertan
In den erſten Jahrhunderten engliſcher Herrſchaft hatte Jr
land wenig zu leiden es lebte zufrieden dahin bis die
Regierungezeit Eliſabeths einen jähen Wandel zeitigte
Anfangs mogen es rein religioſe Grunde gewejen ſein die
das treu katholiſche Jrlano dem proteſtantiſchen oder
genauer anglitaniſchen England verhaßt machten Aber
c bald miſchte ſich bei den Engländern in den Haßz und die

nduldſamkeit gegen die Andersgläubigen ein ſtändig
wachſender Neid Das ſchöne fruchtbare Land mit ſeinen
reichen Wäldern mußte ja Jobbernaturen wie die Eng
länder verlocken Und ſo verſuchte man es denn durch unge
rechtfertigte Bedrückungen die Jren zum Aufſtande zu
bringen um dann einen Grund zu habden nur um ſo ſtrengere
Sriten aufzuziehen Der Plan glückte vollkommen als im

re 1641 die verzweifelten Jren ſich empörten weil die
inder einen rationellen Raubbau ihrer Waldungen

unter den nichtigſten Vorwänden begannen Da war die er
wünſchte Gelegenheit da einmal gründlich unter den ver
haßten Jren aufzuräumen Nach elfjährigem verzweifelten
Ringen waren die Engländer Herren der Lage Aber wie
ſah es in Jrland aus Von einer Million 466 000 Ein
wohnern die das Land bevölkert hatten waren über die

emordet worden 616 000 waren nur übrig ge
t dieſer Zeit wareg die Engländer die durch

Hälfte hi
blieben

für den ſtändigen Aufklärungs et mer des Großen Hauptquartiers weitere Zu

gegenüber der neutralen Schiffahrt zu vermeiden Es eine nähere Erörterung dieſer Meldung kann aus leicht be
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ergebnislos geblieben Alle el Angriffe S un J räumen nicht nur die Bukowina ſondern nach eigenem Ge

ſammen mit den dort ſtehenden feindlichen Streitkräften
ereignet Die vereinzelten Gefechte haben ſich hier und da
u Kampfhandlungen von größerem Umfange entwickelt
ie aber überall einen normalen Verlauf nehmen Auf

greiflichen Gründen nicht näher eingegangen werden Es
ergibt ſich nur daß auf beiden Seiten anſcheinend größere
Truppenabteilungen eingeſetzt ſind und daß infolgedeſſen
der weiteren Durchführung dieſer Kämpfe auch eine erhöhte
Bedeutung zufällt

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz haben ſich keine
Ereigniſſe von r Bedeutung zugetragen Bemerkens
wert iſt nur daß die Kabelverbindung von England nachre nie Zeit unterbrochen geweſen iſt an hat es

ierbei offenbar mit einer von der engliſchen Regierung an
geordneten Sperrung des Telegraphenverkehrs zu tun die
wohl mit der Ausführung der ſchon lange angekündigtenneuen engliſchen Truppentransporte in Verbindung ſteht

SUnſer gufet bei der Oſtarmee

WTB Berlin 11 Februar Ueber den Beſuch des Kai
ſers bei der Armee Mackenſen bringen der und das
B Mitteilungen ihrer zur Oſtarmee entſandten Sonder

berichterſtatter Jm B heißt es u Der Kaiſer dankte
r Soldaten für alles was ſie bisher geleiſtet gedachte
er gewaltigen Opfer an Gut und Leben die das deutſche

Volk bisher ſo willig auf ſich genommen und kündigte mit
weit vernehmlicher gehobener Stimme an daß ein ehren
voller Friede erzwungen werden würde Ernſte aber zuver
ſichtliche Worte Generaloberſt v Mackenſen dankte dem
Kaiſer für ſeinen Beſuch und gelobe daß die 9 Armee alles
daran ſetzen werde um ſich das ihr bisher gezeigte Vertrauen
des Kriegsherrn auch fernerhin zu erkämpfen und in Ruſſiſch
Polen durchzuhalten ſolange es nottue

Jm heißt es Der Kaiſer ſprach zu den Truppen
Mackenſens von innerzicher Erregung bewegt Er dankte
ihnen für die bewieſenen Bravvurieiſtungen und forderte zu
neuer Unentwegtheit und zu neuen Taten auf denn noch ſeien
die Feinde nicht gänzlich beſiegt Aber es dürfe nicht geruhtwerden bis ſie niedergerungen ſeien Bei dieſen Worten
machte der Kaiſer mit ſeinem Reitſtock eine ſo energiſche Be
wegung daß über ſeine eigene Willensmeinung kein Zweifel
beſtehen konnte

Die Kämpfe in Polen und Hſtpreußen

o B Petersburg 11 Febr Die neueſten ruſſiſchen
offiziöſen Communiques lauten ſowohl an den Polen als
auch an den die Karpathen betreffenden Stellen ſehr gedrückt
Ueber Polen wird geſagt daß die Deutſchen am linken
Weichſelufer große Artilleriemaſſen ausge
zeichneter Qualität zuſammenziehen und das Feuer von
empfindlich fühlbarer Wirkung fortdauert Weiter heißt es
baß die Deutſchen mit dem Einſatz unerſchöpflich ſcheinender
neuer Kräfte neue Angriffe unternehmen wobei außer
ordentlich hartnäcgig gerämpft wird Ueber Oſtpreußen
wird gemeidet daß die ruſſiſche Armee ſich dort nach zwei
Seiten ſchlagen müſſe Die Bajonettangriffe ſpielen eine
wichtige Rohe Das Hauptaugenmerk ver Ruſſen ſei auf
Tilſit gerichtet doch muſſe man in Anbetracht der Stärke
bes Feindes mit den erzietren Teilerfolgen zufrieden ſein

Hie Karpathenpäſſe von den Ruſſen geräumt

WTB Burareſt 11 Febr Ueber die Kriegslage im
Oſten ſchreibt der Kritiker der Jndépendance Die Ruſſen

Konfiskationen die Jrländer planmäßig ihres Landes be
raubten Grundherren der Hnuſel Sie dachten aber gar nicht
daran das Land zu verwalten ſondern vergaben es durch
VWittelsperſonen an kleine Pächter Dieſe Pächter natür
lich durchweg ungtugliche Hren wurden nun nach auen
Regeln der Kunſt ausgepretzt Dieſes Vorhaben gelang
um ſo eher als ſich die ren nach dem großzen Aderlag
wieder üverraſchend ſchnell vermehrren und ſomit erne ge
walti,e Rachfrage nach Land vor den heimatlievenden Jren
vorhanden war

Jmmer mehr wurden die Jren zu rechtloſen Sklaven
ernieorigt Irgendwelche Rechte veſaßen ſie nicht mehr und
ſtanden ſomit noch ſchlechter da als die engliſchen Kolonien
So durflen die Hren keines der Gewerbe treiben aus oenen
die Engländer ſelbſt Gewinn zogen Alles was den wirt
ſchaftlichen Reichtum des Landes nur irgendwie hätte heben
tonnen wurde bei ſtrenger Strafe vervoten Zudem lag
land ſeinem Bedrücker zu nahe als daß es ſich mit Gewalt

einfach hätte losreißen und für unabhängig errlären könn n
Da ſchien die Unabhängigkeitsertlarung der 13 amerika
niſchen Staaten den Englandern aver do ein zu verlogendes
Vorvild fur Hrland zu ſein So beſchloß man unter dem
Drucke dieſer Gefahr den Zwang der auf den ren laſtete
erwas zu lockern indem man ihnen fortan das Recht zurück
gab eigene Schulen zu errichten und Grundveſitz zu ecr
werben Denn ſelbſt dieſe beiden Grundrechte hatte man
ihnen genommen Hatte doch jeder Proteſtant wie Dr Ernſt
Schultze im neueſten Hefte von Nord und Sud ausfuhrt
das Recht von jedem Kargoliken zu verlangen ihm eines
ſeiner Pferde zu verkaufen ſobald er ihm funſf Pfuno dafur
bot Meiſt erſchoſſen die Jren ihre Lieblingstiere ehe ſie ſie
einem verhaßten Engländer fur dieſen Schundlohn uber
ließen Kaum waren die unmittelbaren Gefahren für
England beſeitigt da begann man natürlich wiederum luſtig
mit der alten Unterdructungspolitik Und wieder zwang
der Ausbruch der franzöſiſchen Revolution die Engländer
ur Zahmheit Trotzdem Zam es zu einem Aufſtande der

Dren der am 21 Juni 1768 in der Feldſchlacht von Wineger
Hill blutig ausgetragen wurde Die Hren unterlagen
und in den nachſolgenden Unterſuchungen ließ man turzer
hand 30 000 Jren über die Klinge ſpringen Außerdem ſetzte
es nunmehr ver jungere Pitt durch daß ihm 32 Millionen
zum Aufkauf bevölkerungsſchwacher iriſcher Wahlkreiſe be

ſtändnis auch die Karpathenpäſſe Dies bedeutet daß der
Druck der öſterreichiſch ungariſchen und der deutſchen Armeen
a ſo ſtark fühlbar macht daß die Ruſſen trotz numeriſcher
eberlegenheit die a erdings nicht mehr ſo groß iſt wie im

Auguſt ſich zurückziehen müſſen Jm allgemeinen bedeutet
die lebhafte Tätigkeit in Galizien vermutlich daß die Pro
vinz vom Feinde geſäubert werden ſoll Wenn es richtig iſt
daß die Verbündeten auch bei Kolomea erfolgreich kämpfen

wird man ſich daran gewöhnen müſſen daß die ruſſiſche
lagge in Lemberg in kurzem in Gefahr in wird Die

r Bukowina und die der Karpathen ſind zwei
wich e bſchnitte des Krieges

enn die Ruſſen nicht bedeutende Verſtärkungen er
halten ſind beide Ereigniſſe berufen großen Einfluß auf
den weiteren Verlauf des Krieges auszuüben

Rene ruſſiſche Maßnahmen

WTB Petersburg 10 Febr Der Reichsrat hat heute
folgende Anträge angenommen 1 Die Entwickelung der proba fſeinen Hilfsquellen des Landes und ihre Befreiung von

dem Drucke der auswärtigen Jnduſtrie 2 Schutz der natio
nalen Landwirtſchaft in Verbindung mit der Ausarbeitung
einer Grundlage unſerer internationalen Handelspolitik
3 eine Reviſion des ganzen Steuerſyſtems zum Zweck einer
erechteren Verteilung 4 unverzügliche Unterdrückung des
rundeigentums deutſcher und e er ähe Ein

wanderer in Rußland außer denen ſlawiſcher Abkunft 5 eine
ausgedehnte Anwendung der Arbeit von Kriegsgefangenen
bei Unternehmungen von öffentlichem Nutzen wobei ſoviel
als möglich die flawiſchen Gefangenen in eine beſondere
Gruppe kommen ſollen von denen ein Teil Landarbeiten bei
rivaten Grundbeſitzern ausführen könnte 6 ſtrenge UnterWchung aller Fälle von Verbrechen und Gewaltakte gegen die

Normen des internationalen Rechtes die von den Truppen
und Agenten feindlicher Mächte verübt worden ſind und Ab
schätzung des dadurch verurſachten Schadens 7 Erleichterung
der Lage der ruſſiſchen Kriegsgefangenen

Potemkirſche Dörfer in der Dumg
Kriegstagungen der Parlamente finden in allen krieg

führenden Ländern ſtatt und wenn in einer ſolchen Kriegs
tagung die Volksvertretung den Willen zeigt durch die Ge
ſchloſſenheit mit der ſie für Forderungen der Landesver
teidigung und der Hilfsaktionen die nötig werden der Re
gierung und der Heeresleitung Rückhalt zu geben ſo iſt das
löblichWenn man aber dieſen Kundgebungen einen Wert bei

legen ſoll ſo müſſen zwei Bedingungen vorerſt erfüllt ſein
die Darlegung der tatſächlichen Vorgänge muß ſoweit das
möglich iſt richtig ſein und die Volksvertretung muß aus
einer unbeeinflußten Wahl hervorgegangen und in ihrer
freien e ine geſchützt ſeinDas war beides bei der z der Duma nicht
der Fall Die beiden ruſſiſchen Miniſter überboten ſich an
falſcher Darſtellung des verhalts und die Dumaabge
ordneten müſſen nach den früheren Vorgängen fürchten
Freiheit und Leben zu verlieren wenn ſie ihre Meinung
frei äußern

Die ruſſiſchen Heere marſchieren feſt auf ihr Ziel los
ſagt Goremykin und die Duma jubelt ihm zu obwohl ihr
ebenſowenig wie dem ruſſiſchen Miniſterpräſidenten der Rück
zug des ruſſiſchen Heeres unbekannt ſein kann Das kenn
zeichnet die Unaufrichtigkeit der ganzen Kundgebung Auch
daß die Schilderung der brüderlichen Annäherung der
Völker Rußlands von irgendjemand geglaubt wird der die
Verhältniſſe kennt iſt eine Unterſchätzung der Jntelligenz
der ar in Europa

arüber noch Worte zu verlieren daß Goremykin und
Saſonow Rußland als von Deutſchland angegriffen dar
tellen wollten und daß Saſonow ſich zu der Behauptung ver
ſtieg Deutſchland habe das Uebereinkommen von Potsdam
gebrochen lohnt ſich nicht nachdem der ruſſiſchen Regierung
Wortbruch und Unwahrhaftigkeit in mehr als einem Falle
bewieſen iſt So bleibt die ganze Kundgebung eine lächer

hob So verſchlechterten ſich die Zuſtände auf der Jnſel von
Jahrzehnt zu Jahrzehnt Aber langſam begannen nunmehr
die Jren ſich durch Auswanderung von ihrem geliebten
Vaterland zu trennen Da halfen auch Gladſtonr ſche
Reformen die allmählich politiſche und religiöſe Gleichheit
anbahnen ſollten nicht mehr viel der Haß wurzelte zu tief
Zu auedem kamen die entſetzlichen Hungersnöte der Jahre
1845 bis 1847 in denen Hunderttauſende von Jren nach
Amerika gingen Ueber 3 Millionen zogen damals nach
der neuen Welt und zwar in verhältnismätzig kurzer Zeit
Jnnerhalb eines halben Jahrhunderts verlor Irland die
Hälfte ſeiner Bevölkerung Und kamen die Jren im fremden
Lande zu Wohlſtand und Reichtum ſo haben ſie dieſen häufig
in den Dienſt der englandfeindlichen Agitation geſtellt die
ch ihnen oft genug darbot Und das iſt auch heutzutage
r Fall Die nordamerikaniſchen Jren verfolgen

die Ereigniſſe des Weltkrieges weil er ihnen die Hoffnung
wieder genährt hat ihre deimat vom engliſchen 3 be

rn zu können Denn das iſt die Sehnſucht ihres Haſſes
wiſſen auch die Engländer ganz genau und deshalb

ſind ſie auf der Hut und ängſtlich darum beſorgt das ſchöne
ort von ihrer h zur See zu erhalten das

aber leider aur ein Wort iſt deſſen Unwahrheit die Helden
taten unſerer Flotte ſchon zu häufig dargelegt haben

Stadttheater

Jn der Wiederholung von Verdis Troubadour die am
Mittwoch abend in unſerem Stadttheater in Szene ging ſang
Bernhard Böt el zum erſtenmal den Manrico Der Künſtler
erfreute durch große ſtimm iche Friſche und erhebliche Routine
in der Entwickelung des Geſangsparts Beſonders die g
Töne gelangen durchweg gut bisweilen ſogar glänzend Der
Erfolg blieb demgemäß nicht aus ſo
lodernden Flammen v weniger als dreimal r mußte
Kammerſänger Rudolph vertrat den Grafen Lung zwar
mit darſtelleriſchem Anſtand und ſchönem Ton aber die Ent
fattung der Stimme wollte ſich nicht ſo vollziehen wie es bei
günſtigerer Dispoſition z V neulich in den Luſtigen Weibern der Fall zu ſein pliegt Alice v Bo er ſchuf dige

ewiederum eine klaſſiſche Leonore deren geſangskünſtleriſchVollkommenheit durch rei Empfindung noch beſonders ge
hoben wurde ne Gollmers Azucena zeigte wachſende
Bedeutung während das Orcheſter unter Wetzlers trefflicher

willigt wurden Auf dieſe Weiſe kam jene den Jren ver
haßte Union zuſtande die jedes ſelbſtändige Parlament auſ

Leitung vie Verdiſche Partitur zu prächtiger n
F B
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Der Schluß der Dumaſttzung

WTB Petersburg 10 Februar
Nach der Rede Safonows dem die Verſammlung in

dem Augenblicke da er ſich auf ſeinen Platz begab eine
ſtürmiſche Beifallskundgebung bereitete gab eine ihe von
Rednern Erklärungen ab im Namen der Bauern der ortho
doxen Geiſtlichkeit der Polen der Armenier der Eſthen der

uden der Letten und der Muſelmanen aus der Provinz
aſan die einſtimmig anerkannten 2 alle im gegen

wärtigen Augenblicke in dem einzigen anken vereinen
müßten alle Anſtrengungen zu machen um die Macht
Deutſchlands die Rußland bedroht zu zerſchmettern und
kein Opfer zu ſcheuen das dieſem Ziele näher bringt

Miljukow erklärte im Ramen der parlamentariſchen
Fraktion der Kadetten Durch den Weltkrieg ſind zur Stunde
die Reihen der Armee längſt mit den Reihen der Bürger
ſchaft verſchmolzen Die Armee iſt zur Nation geworden
Jm Angeſichte der Gefahr entſtand die Einheit der Nation
die begriffen hat daß dieſer Krieg ihre eigene Sache iſt
Alle Völker haben eben ihre vaterländiſche Begeiſteruſig
dargetan Die Duma hat ſoeben mit Genugtuung die Rede
des Miniſters des Auswärtigen zur Kenntnis genommen
Wir ſind überzeugt daß für die Erfüllung unſerer Haupt
aufgabe die Erwerbung der Meerengen und Konſtantino
pels rechtzeitig die nötigen diplomatiſchen und militäriſchen
Sicherheiten geſtellt werden Langanhaltender Beifall
Rußland hat volles Vertrauen zu ſeinen Verbündeten Der
Redner erinnerte an den Beiſtand Frankreichs und Englands
hob den Heldenmut Belgiens hervor und erklärte daß das

des Generaliſſimus das ruſſiſche Volk in ſeinen
heiligſten Jdeen ergriffen habe

Nach Miljukow ſprachen Redner der Progreſſiſten
der Oktobriſten des Zentrums und der Natio
naliſten ſie betonten daß Rußland den germaniſchen
Militarismus bekämpfe und die Gedanken der Menſchenliebe
der Humanität und des Rechtes verteidige Ein vorzeitiger
Friedensſchluß würde ein Verbrechen gegen Vaterland und
Humanität ſein folglich ſei Rußland bereit zu jedem Opfer
bis Deutſchland gänzlich niedergeſchlagen ſei

Bei Schluß der Sitzung nahm die Duma einſtimmig fol
gende Tagesordnung an Die Duma neigt ſich vor
den ruhmreichen Taten unſerer Krieger ſie ſendet der ruſſi

Armee und Flotte warme Grüße und unſeren Verbün
eten ihre aufrichtig gemeinte Ehrenbezeugung Achtung

und Sympathie Sie drückt das feſte Vertrauen aus daß
die großen nationalen und freiheitlichen Ziele des gegen
wärtigen Krieges erreicht werden Sie ſpricht den unbeug
ſamen Entſchluß des ruſſiſchen Volkes aus den Krieg zu
führen bis die Bedingungen welche den Frieden Europas
und die Wiederherſtellung von Recht und Gerechtigkeit
ſichern dem Feinde aufgezwungen ſein werden

Wie man ſieht war die Theatervorſtellung in der Duma
recht ſtimmungsvoll arrangiert

Hie Miſſion des ruſſiſchen Finanzminiſter Bark
geſcheitert

o B Köln 10 Febr Rußkoje Slowo das in aus
wärtigen Angelegenheiten oft als das Sprachrohr Saſanows
gilt ſchreibt wie die Köln Ztg berichtet zu der Reiſe
des ruſſiſchen Finanzminiſters Bark nach Paris und Lon
don Bis jetzt iſt keine Anleihe abgeſchloſſen
ſondern es ſind nur allgemeine finanzielle Maß
nahmen erwogen worden darunter ſolche zur Stär
kung der Wechſelkurſe und die den Valkanländern zu lei
ſtende finanzielle Hilfe beſonders für Serbien Der
Stellvertreter des Finanzminiſters Charitonow hat alle
Direktoren von Banken die im Auslande Filialen unter
halten zu ſich berufen und ihnen mitgeteilt Die Bank von
a ch habe in Form einer Anleihe der ruſſiſchen
inanzverwaltung eine halbe Milliarde Frank

zur Verfügung geſtellt zur Zahlung fälliger Zinsſcheine ſo
wie für laufende Ausgaben und andere Geldoperationen

araus geht deutlich hervor was man allerdings
ſche ſeit einiger Zeit einſehen mußte daß das phanta

t che Projekt der gemeinſamen 15Milliarden Anleihe
glatt ins Waſſer gefallen iſt Die Bank von Frankreich hat
lediglich den verhältnismäßig ſehr beſcheidenen Betrag von
200 Millionen Rubel zur Verfügung geſtellt wie es offiziell
St zur Zahlung fälliger Zinsſcheine das heißt alſo zur

ermeidung einer Einſtellung der Zinszahlung auf die ruſ
ſiſche Anleihe

Rußlands Kriegskoſten

W TB Petersburg 11 Febr Der Präſident der Budget
kommiſſion der Duma erklärte wie groß die Höhe der Summe
der Kriegsausgaben auch ſei ſie würde dem Lande keine
Furcht r das alle Opfer auf ſich nehmen werde
um den endlichen Triumph zu ſichern Der Staatskontrol
leur erklärte die Regierung habe am 1 Januar die Kriegs
koſten auf 3020 Millionen Rubel geſchätzt Die täglichen
Kriegsausgaben Rußlands beliefen ſich auf 15 Millionen
Dank der vom Finanzminiſterium getroffenen Maßnahmen
ſei die ruſſiſche Jnduſtrie vom Kriege nicht zu ſtark mitge
nommen worden auch der Handel habe nur eine kurze Stö
rung erlitten Das Mitglied der Rechten Markoff ſagte
er ſchlage vor alle deutſchen Koloniſten aus Rußland zu ver

und aus ihren Gütern a für die Familien
der Kriegsteilnehmer zu bilden Puriſchkewitſch ſprach ſich
in ähnlicher Weiſe aus Seine Partei werde obwohl ſie zur
Oppoſition gehöre für das Budget ſtimmen

China als Opfer des Weltkrieges
Während in der franzöſiſchen engliſchen und ruſſiſchenPreſſe immer noch die Wierlleen wehes Hilfe r den

europäiſchen S erörtert wird ſchreitet die
Erdroſſelung der Republik der Mitte u Japan lang

m aber ſtetig fort Es iſt ſehr wohl möglich daß Japant europäiſchen Freunden b neswegs ſeine Unterſtützung

urch Truppenſendungen ſchon rundweg verweigert hat es
wird nur ſeine Bedingungen ſo geſtellt haben daß die Ver
handlungen vorläufig fruchtlos verlaufen mußten Man hat
in Tokio alle Urſache die Staatsmänner des Dreiverbandes
bei guter Laune zu erhalten und beſonders die engliſche zum

n

re 4

Fneharren bis zur ihrer rorontalen Hilfquellen zu ermuntern um e kann man in t
auf Koſten des geſamten europäiſchen und amerikaniſchen
Ausfuhrhandels als Vock den Gärtner ſpielen Nach einer

ekinger Meldung des Rußkoje Slowo hat Japan an China
eit dem Falle Tſingtaus Forderungen geſtellt die einer Pro
ektoratserklärung ns über China gleichkommen

ren Verlängerung der Abtretung von Dalay und Port
rthur auf 99 a terminloſe Verlängerung des Vertrages

über die ſüdmandſchuriſche Bahn Handelsfreiheit für Japan
in China und das Recht des Jmmobilienerwerbes Einſchluß
der Südoſt Mandſchurei und Mongolei in der 3 an aus
ſchließlich vorbehaltenen Jntereſſenzone Ueber der
Schantung Bahn und der Schantung Bergwerke auf unbeſtimmte n Uebertragung der Jnſtruktion des chineſiſchen

ken und der chineſiſchen Marine an japaniſche Offiziere
rnennung japaniſcher Räte an den chineſiſchen Miniſterien

für Finanzen Unterricht und Verkehr Einführung der japae Sprache in den chineſiſchen Schulen die äremoſpracſen
ehren

Man merkt leicht die Grundabſicht von der dieſes Pro
ramm beſeelt wird China ſoll das Jndien des oſtaſiatiſchen
nſelreiches werden Wie England ſein Weltreich haupr

ſächlich mit den Reichtümern geſchaffen und unterhalten hat
und aufrecht erhält um die es die Natur und die Men
ſchenmaſſen Jndiens berauben konnte ſo will ſich Japan durch
eine Ausplünderung des viel reicheren und volksreicheren
Reiches die Mittel beſchaffen ein noch größeres Weltreich
als das britiſche zu gründen Unmöglich iſt das nicht Ge
wiß iſt der Chineſe dem Japaner an wahrer Kultur über
legen aber was will das für die Politik beſagen Hat etwa
der Engländer ſeit er einen großen Teil der Welt beherrſcht
ich je an kulturellen Errungenſchaften mit den Völkern des
Feſtlandes meſſen können von den Ruſſen die ja bezeichnen
derweiſe auch ein Weltreich ſchaffen konnten abgeſehen
England hat wohl einen Shakeſpeare hervorgebracht aber es
hat ihn erſt von den Deutſchen eigentlich entdecken laſſen und
verſtehen und würdigen lernen müſſen Das Vierhundert
millionenvolk der Chineſen hat ſich den größten Teil ſeines
geſchichtlichen Daſeins hindurch von kleinen mongoliſchen und
tatariſchen Nomadenvölkern beherrſchen und ausbeuten
laſſen warum ſollte nicht ſchließlich dem mit allen techniſchen
Fortſchritten des Abendlandes vertrauten Japan das eKunſtſtück gelingen können Alle äußeren Umſtände begün

ſtigen es bei ſeinem Vorhaben Der in Europa mit Unrecht
in den Ruf eines großen Staatsmannes gelangte un
Juanſchikai hat ſich durch ſeine diktatoriſchen Maßnahmen
vor dem Weltkriege in weiten Kreiſen des eigenen Vo kes
verhaßt gemacht Er vertraute auf die ihm unerſchöpflich
ſcheinenben finanziellen Mittel die ihm die europäiſchen und
amerikaniſchen an der wirtſchaftlichen Erſchließung Chinas
intereſſierten Finanzkonſortien zur Verfügung ſtellten Be
ſtechungen großen Stiles waren neben barbariſchen Grauſam
keiten von jeher die Hauptmittel durch die er ſich in ſeiner
jeweiligen Machtſtellung zu behaupten ſuchte Seit Ausbruch
des Weltkrieges verſagen natürlich alle europäiſchen Geld
quellen und er konnte nur durch die Vermittlung Japans
noch eine keine Anleihe in London aufnehmen die ihn aus
den ſchlimmſten Verlegenheiten befreite Daß nun Japan
mit ihm leichtes Spiel hat iſt leicht begreiflich Käme es
zu revolutionären Erhebungen ſo könnte er froh ſein wenn
ihm an Hilfe eine bloße Schattenherrſchaft ſicherten

an darf nun nicht außer acht laſſen daß China nur
das Piedeſtal für die Größe des japaniſchen Weltreiches der
Zukunft abgeben ſoll Wohin aber weitere Träume Japans
von Macht und Größe zielen weiß man in London ſehr wohl
Noch liegen die britiſchen Beſitzungen am und im Stillen
Ozean nicht an der Linie des geringſten Widerſtandes und
das ganze Beſtreben der Londoner Regierung innerhalb des
britiſch japaniſchen Bündnisverhältniſſes iſt darauf gerichtet
dafür zu ſorgen daß dieſe Linie ſich möglichſt lange
halb der eigenen Gebiete bewegt Darum ließ man die Be
ſitzergreifung Kiautſchous und einiger deutſchen Südſeeinſeln
zu darum hat man Japan freie Hand in China gewährt
darum nährt man in Japan die Hoffnung mit enagljſchem
Beiſtand einmal die holländiſchen Beſitzungen im indiſchen
Archipel erwerben zu können darum latzt man es zu datßz
die japaniſche Preſſe von Zeit zu Zeit zum Kriege gegen
Amerika hetzt Aber die japaniſchen Wölfe freſſen unheim
lich raſch um ſich und ihr Appekit wächſt in einem Maße daßdie verantwortlichen Atgliſchen Staatsmänner wohl heute

ſchon im ſtillen den Krieg gegen Deutſchland verwünſchen
der ihnen ſchließlich die Kraft zu rauben droht die gelbe
Großmacht noch lange zu zügeln

c B Peking 11 Febr Man iſt hier allgemein der
Anficht daß China am Vorabend ſehr ernſter Ereigniſſe
ſteht Die Erregung der Bevölkerung über die japaniſchen
Forderungen iſt ſtändig im Wachſen begriffen Jn den ver
ſchiedenen größeren Städten des Landes werden ſtürmiſche
Proteſtverſammlungen abgehalten Die Regierung Juan
Schikais befindet ſich in ſehr ſchwieriger Lage Stimmt ſie
den Forderungen Japans zu ſo bricht zweifellos in ganz
Rordchina eine Revolution aus weiſt ſie die Forderungen
ab ſo erhalten die aufrühreriſchen Elemente in Südchinga
von neuem japaniſche Gelder und erregen wieder ſchwere
Unruhen wenn nicht gar Japan ſelbſt zu Gewaltmaßregeln
übergeht Die Bewachung Juan Schikais iſt noch ſtrenger
geworden da man Anſchläge auf das Leben des Diktators
befürchtet Es iſt faſt unmöglich Zutritt zu ihm zu erlangen
Der japaniſche Geſchäftsträger in Peking der nach Tokio ge
reiſt war um Jnſtruktionen zu holen iſt zurückgekehrt Man
erwartet für die nächſten Tage eine entſcheidende Wendung

J

Mailand 10 Febr Ueber den chineſiſch japaniſchen
Zwiſchenfall drahtet der Berichterſtatter aus Petersburg dem
Secolo Nachrichten aus China beſagen daß die japaniſche

Note zu lebhafter nen und großer Veſorgnis An
laß gibt Jn diplomatiſchen Kreiſen verſichert man daß
die chineſiſche Regierung zu Konzeſſionen in ökonomiſchen
Fragen bereit ſei ſich jedoch weigere die japaniſchen An
ſprüche welche die inneren Freiheitsrechte Chinas einſchrän
ken ſollen anzunehmen Der japaniſche Geſandte fordert
eine Antwort bis zum 15 Februar V

Japan und die deutſchen Krirgsgefangenen

Reuter meldet aus Tokio Angeſichts außergewöhn
licher Wünſche der deutſchen und öſterreichiſchen Kriegsge
fangenen beſchloß die japaniſte Regierung ſtrengere Maß
regeln zu treffen falls Berichte verbreitet würden die ge
eignet wären Japans Beziehungen zu anderen Ländern zu
benachteiligen Soll man daraus etwa entnehmen daß
Japan von der anſcheinend ſehr guten Behandlung der deut
ſchen Kriegsgefangenen in Japan keine Kunde nach England

gelangen 1 um

Deutſches Reich
der bevorſtehenden Abſchlachtung von mehreren

Millionen Schweinen Die Berliner Fleiſcherinnung hat fol
gende Entſchließung einſtimmig J

Die immer mehr ſteigenden Preiſe für lebende Schweine
die in ihrer jetzigen Höhe in keinem Verhältnis zu dem Er
zeugungswert der Tiere ſtehen und die die Anfertigung von
Dauerware nicht nur erſchweren ſondern teilweiſe unmöglich
machen veranlaſſen uns das Erſuchen auszuſprechen die
Preisfeſtſetzungen in dieſer Beziehung auf ein richtiges Maß
bei den Produzenten zurü u ren nach denen dem Züchter
und dem Mäſter aber auch dem Fleiſcher und nicht zuletzt
dem Konſumenten ſein Recht wird Sollten Maſſenſchlach
tungen von Schweinen wie ſolche von der Regierung beab
ſichtigt werden ſtattfinden ſo weiſt die Berliner Fleiſcher
innung darauf hin daß dieſes Material ſich zur Anfertigung
von Dauerware aller Art niemals eignet

Wegen der hohen Schweinepreiſe unterläßt die Stadtver

waltung Nürnberg das Eindecken mit Dauerware von
Schweinefleiſch und ermahnt die Berölkerung gleiches zu
tun Die Stadtverwaltung wird ſchon rechtzeitig Fleiſch
konſerven und Gefrierfleiſch namentlich Rindfleiſch ein
lagern

300 deutſche Parlamentarier im Felde Die Mitglieder
der deutſchen Parlamente ſtehen meiſt ſchon im reiferen Alter
Trotzdem per nicht weniger als dreihundert Volksvertreter
in Oſt und Weſt Das iſt ein ſehr ſtarker Prozentſatz wenn
man bedenkt daß wir im ganzen etwa 1800 gewählte deutſche
Parlamentarier zählen An der Spitze ſteht der Reichstag
der etwa ſiebzig Mitglieder in den Krieg geſchickt hat Auch
vom preußiſchen Abgeordnetenhaus tragen etwa 65 Mit
glieder feldgrau

Emden als erblicher Beiname Für eine eigenartige
Ehrung der Emden Beſatzung trat der Berliner Magi
ſtratsſekretär Jrmert in einer Verſammlung von Gemeinde
vertretern ein Alle zur Beſatzung der Emden gehörenden
Perſonen ſollen das Recht haben ihrem Familiennamen den
Namen Emden hinzuzuſetzen alſo Müller Emden

Handen Emden uſw Dieſer Doppelname ſoll in das
Standesamtsregiſter eingetragen werden ſo daß ſich die Er
jnnerung an die Helden der Emden in der Familie von
Kind auf Kindeskind forterbt Die Verſammlung beſchloß
eine entſprechende Eingabe an das Reichsamt des Jnnern

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Hdyſſee des Landungskorps der Emden

WTB Frankfurt a 10 Febr Die Frankf Ztg
berichtet aus Konſtantinopel Es muß eine wahre Odyſſee
geweſen ſein welche die gerettete Beſatzung der Emden bis
zu ihrem Ziele dem ſicheren türkiſchen Boden erlebte Nicht
minder heldenhaft als ihr Kampf in den indiſchen Gewäſſern
war dieſe unter unglaublichen Verhältniſſen unternommene

Von Sumatra aus hat ſie in verſchiedenen Kreuz
ahrten auf einem Schlepper den Jndiſchen Ozean Feinrt

und langte vollſtändig unbemerkt im Somali Lande an
Von dort e ſie nachts die Straße von Perim worauf
es ihr glückte ſüdlich von Hodeidah zu landen Sie erhielt
rechtzeitig Meldung daß ſich vor Hodeidah ein franzöſiſcher
Kreuzer befand Es ſind insgeſamt 5 Offiziere mehrere
Unteroffiziere 40 Mann Sie führten mehrere Maſchinen
gewehre ferner Mauſergewehre und reichlich Munition
mit ſich

Franzöſiſche Truppen nach Marokko unterwegs

TU Paris 10 Febr Wie erſt jetzt bekannt wird iſt
Anfang des Monats Februar ein ganzes kriegsſtarkes Kolö
nial Jnfanterieregiment von Marſeille nach Marokko ver
ſchifft worden Dieſe an und für ſich bereits bedenkliche
Tatſache macht infolge ihrer Verheimlichung einen um ſo
unangenehmeren Eindruck Es liegen faſt überhaupt keine
direkten franzöſiſchen Nachrichten mehr über die Zuſtände in
Marokko vor Die Regierung beſtreitet in einer der Preſſe
übermittelten Note daß Fez von den Aufſtändiſchen erſtürmt
worden ſei

Die Kabelſperre

e B Rotterdam 11 Februar Ueber die Urſache der
eſtrigen engliſchen Telegrammſperre werden verſchiedeneFrmranget eäußert Das Blatt Vaterland ſagt es

liegt auf der Hand anzunehmen daß die Kabelſperre
mit dem Transport von Kitcheners neuen
Truppen zuſammenhängt Die Sperrung aller
Telegramme ganz gleich wohin ſei in ſolchen Fällen wohl die
erſte Vorſichtsmaßregel die eine Regierung treffe Der Geg
ner darf nicht durch ein Telegramm benachrichtigt werden
können daß mit dem Transport begonnen werde

Halliſcher Marktbericht
vom 9 Februar 1915

Mandel 60 80 Mk Wirſingkohl pro Stück 08 0 10 M2 Pfd 50 60 Grünkohl pro Stück 05 10
hner alte pro Stück 50 50 Blumenkohl pro Stück 10 50
ne pro Stück 00 00 Wohrrüben pr Mandel 10 15
en pro Stück 00 00 Kohlrüben pro Stück 05 10

Gänſe pro Stück 00 00 Kohlrabi pro Stück 03 9,04Dunren g pro Paar 00 50 Radieschen 2 Bündchen 00 00

Aepfel pro Pfd 10 25 Zwiebeln pro Pfd 08 10Birnen pro 00 00 ESellerie pro Stück 08 10
ſen pro Stück 00 00 Kartoffeln pro Zentner 3,50 50Se pro Stück 00 50 1 Pfd 05 0 06

e Schweineſleiſch pr Pfd 90 20
at pro tück 00 00 J 90 20Rotkohl pro Stüch 10 20 09 99 20Weißkohl pro Stüch 08 10 Kalbfleiſch 90 40
antwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckt en vecihen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vandel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
iegfried Dych für Ausland und letzte Rachrichten Dr

Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und h e Hendel Sämtlich in Halle
S 3 an S nungenSchriftleiter zu richten

e er tn eS c
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Neu Heute Erstaufführung

Ein Tag im Paradies
Musikal Posse von Leo Stein

unk Bele Jenbach
Musik von Edmund Eysler
Tobias Stöger

Rudi Schonwiese
Mrs Gladys Wajne

Dolly Esquero
Musikalische Hauptschlager
Servus Land Servus Luſt

Servus VWVien Nimm kein
Mädchen Dir zur Frau
Der Walzer der Saison

Ahol Ahoi Greif zu h Boy

Freitag 2 Mal Ein
Paradies

Freitag den 12 Februar 1915
Anfang 7 Uhr

147 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Neuheit Zum 4 Male Neuheit

Endlich allein
Operette in 3 Akten von Dr A W
Willner und Robert Bodanzky Muſik
von Sra Lehär Komponiſt von
Luſtige Witwe a von Luxenburg re Spielleitung KarlStahlberg

Muſikaliſche Leitung Fritz Volkmann
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Reinwollene Sonnabend den 13 1015Anfang 7 s
Flanell Hemdoen 148 Vorſtellung im Ab 4 Viertel

Flanell Hosen h hempfiehlt an der Tagesals beste und wärmste geld taſe s und Abend
Unterkleidung In neuer T Fenterunge

für

Militär
sehr preiswert

H Schnee Nachfolq
Halle aS Gr Steinstrasse 84

Eduard Robert

Seifenfabrik Gr Ulrichstr 43
Gegr 1793

empf in altbekannt Qualität

III
Er eialitat Kalifettseilfen

III Abteilung
Kriemhilds Rache

Ein Trauerſpiel in 5 Akten
von Fr Hebbel

Thalia Säle
Sonntag den 14 Februarabends 8 UhrGaſtſpiel de Schauſpielperſonals vom

Stadttheater bei volkstümlichen Preiſen

Heimat
Preiſe der Plätze Mark 55 80

an Private 05 55Metallhettennaaener Eintrittskarten an der Kaſſe des
Holzrahmenmatratz Kinderbetten Stadttheaters und in den bekannten
Eisenmöhbelfabrik Suhl I Thür Zigarrengeſchäften

Deuhſche Frauen Deutſche Männer

unterſtützt die Angehörigen und Jnvaliden
unſerer glorreichen Flotte durch Kauf von

Flotten Geld Loſen
unwiderruflich nächſte Woche 10 bis 18 Februar

ienſtgebäude der Zur er General Lotterie Direktion Berlin
r Verloſung kommen11233 Gewinne von zu 333 330 Mk

darunter 75 000 40 000 20 000 10 0004 mal 5000 M uſw
Loſe a 3,50 Mk ſo lange Vorrat reicht empfiehlt und verſendet

Glückskollekte Rich NMeye Ob Leipzigerſtr 46
Fernſpr 3731

Väter Mütter Frauen Bräute
schützt Eure bieben im Felde

gegen Ungeziefer des Körpers mit

Dr Henkel s Schutemittel
Feldpoſtbrief 25 Pfg1000e Anerkennungen e verbürgt See Sdvertrieb für den Bez Halle

Paul Flemming
Schwetſchkeſtraße 10 I Fernſprecher 8141

Btehnn

Schreibarbeiten jeder Artwiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfälägungen

Rundſchrift Stenographie u a liefert

Haftlische Schreibhstube
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032

aus eigenem Waggon

Nordſee
Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1271 u 1275

Grüne Heringe Pfund 1I7 Pf
Seelachs ohne Kopf Pfund 28
Kabehjau hund 362 Angelſchellßſch dis An 395

Kabonaden fand 459 de e eSchelſiſch ohne Se v v

in u anSeezungen 165 J Amt en P 451

Kieler Büelſings 105
Kieler Bücklinge r 145hochfein Ostseesproten 58

Kiſte ca 1 Pfund
Kiſte ca 2 Pfund 7 3 2

24 dWie

9

Hauptvortrag von Herrn Paſtor Meinhof

12 repruar s Vhr rnantasate 7Vonretumucner Rich Wagner Abend

ne Hensel Guenrre heyreuts
Heret Dill mann oberenAlexander

Parsifal Vorspiel und r Siegfriedr Schwert eng Gewitter u Göitereinzug
alküre e hengrin Lohengrins Weisa an König Heinrich vom deutschen Sieg im Osten

a üre Feuerzauber Lohengrin Gral Erzählung
Konzertflügel Blüthner Vertreter B Döll

Teil des Reinertrages für städtische Kriegshilfe
Karten Mk 60 10 85 1,30 1,05 85 bei H Hothan

Kirchengesangverein
UWiriciana

Sonntag den 14 Februar abends 8 Uhr
in der Virſchskirche

Wohltätigkeits Konzert
unter Gr Mitwirkung des Herrn cand Oscar Rebling

Orgel Leitung Musikdirektor Hugo Hache
Eintrittskarten im Preise von 1 Mk für nummerierten

Platz 50 Pfennig für das Schiff der Kirche und 30 Pfennig
für die Emporen sowie Programme mit Texten a 20 Pfennig
sind im Vorverkauf in den Geschäften von C Rich Ritter
obere Leipzigerstrasse F C Siebert untere Leipzigerstrasse
und Otto Stleme Poststr bis Sonntag nachm 2 Uhr zu
haben An den Kirchtüren bleibt der Verkauf möglichst
nur auf die Programme beschränkt

Der Reinertrag ist für patriotisch wohltätige Zwecke
bestimmt

h 3

Nothung

Donnerstag 25 Februar 8 Uhr Thaliasäle
Einmaliger Vortrag gehalten von

WLHELM BöLSohE
,Kampf Heldentumu Waffe in der Natur

mit Lichtbildern
Karten 80 05 1 55 10 bei Heinrich Hothan

Kriegerfamiſienverſanmung
Sonntag den 14 Februar nachm 4 Uhr in den Thaliasälen

veranſtaltet von der Soldatenmission Ortsgruppe Halle a d S
Mitwirkende Frau Prof Schmidt Haym der Stadtſingechor

Frl Magdalene Buchholz und die Herren Paſtor Knoblauch
Prediger Klünger und Paſtor Winterberg

Sololieder Chorgeſänge Gedichtvorträge und Anſprachen
itter Flügel

Jnwiefern ſtellt
uns unſere Zeit vor neue Lebensaufgaben

Eintritt frei Vorlagen Programme zu 10 Pfg am Saaleingang

Zuverläſſigſte Adreſſen
Reſervelazarette 2700 M Truppenübungsplätze 23 W 3Garniſonlazarette 300 Artiſleriewerkſtatten 7 53
Kriegslazarette 40 4 Wilitärtechn Jnſtitute T aSanitätsämter 25 3 VRegimenter und ſelbſt
Gefangenenlager 120 6 Bataillone 550 10Proviantämter 180 5 rſatztruppenteile 400 10ntendanturen 75 P 4 ionierbataillone 32

ekleidungeämter 24 Telegraphenbataillone
Garniſonverwaltungen 335 7 u Fernſprechkompagn 21 3
Feſtungskommandanturen 37 3 Militärkantinen 1200 I2
Feldzeugmeiſtereien 5 3 Deffizierkaſtnos 750 11
Militärbauämter 155 5 Vote Kreuzvereine 340 68Artilleriedepots 108 4 Vaterländiſche Frauen
Traindepots 28 3 Vereine 1530 18zuſammen für netto M 130

liefert gegen des Betrages oder unter Nachnahme ſofort
Adreſſenverlag Adolf Schustermann

Berlin SO Rungeſtr 22/24

empfiehlt in nur bester Güte

Robert Schirmer arten 43
ſern Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

L

Brüter udamit ber kie

Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte altbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan

r l
für jedermann durch den

Voghurt Brüter von Dr Klebs

n ſt ausgezeichnet Das Ferment iſt
beſſer und ausgiebiger als ſolches anderen
Urſprungs Vitte mir e die erment

Jlſenburg

e fertigt als Spezialität
C I 8 8 tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

Brutzelt 3 Stunden
Herstellungskost f I Liter Voghurt ea 25Pt

Anregung
Jch bin mit Jhrem

zu ſenden z NeuſtädterIn gpolhehen v u Drogerien wo nicht erhältlich direkt

unter Nachn Mk 4 50 zu beziehen vom Chem Baktoerſol
Laboratorium von Dr E Kleobs Mänchen Goethestr 25

in allen Größen und Formen 2

buch und Preisliſten gratis

Ferment zufrieden

Beschreibung kostenlos

nur Bernburgerſtr 17

Su verkaufendas33 Grundstückeſaß r unſoll die re Herrſchaftl WoDie verfügbare t 38034 65 mit Garten in Seit aMi wovon noch die Gerihs und Lage im Rord 2 Min v d elek B
Vegpalmnse ken zu decken ſind d euz entſpr einger 5 Wohn

bei Verteilung der Maſſe zuberü enden Forderungen beltagen Geh 5 u 43 u eine Wohn
mit Gas u elektr L ſof od

z bei 20000 M An

Das Schlußverzeichnis liegt in der z35n des on Amts Pr 62000 Mk Anfr u m i
Heu e a Zimmer R 43

e e er Beteiligten aus

12 15000 Mark
werden von hieſigem Geſchäftsmanne
egen Sicherſtellung als Darlehn geſu Angebote nur von Selbſtgebern

werden e unter F 1821 an die

Heu den 11 Februar 1915M Kugre Konkursverwalter

Achtung

Fiſche billig
Exped d Ztg

geren re SKa e Wa Hmaſchinqn a 12 Wark zuKabliau 4 Pfd ſchwer 28Kot a nis 3 van Leſſingſtraße ö
AngeJadländ Lingelſcheußf Pferde

das fe was es gibt 46 3Scholle große 48 mittel 40 Auktion
29 3 ca 3003 ſch 23 Sia

eb x x det in nächſter Zeit ſtatt Verkaufs2 elkarpfen 13 3 e werden auf mehrere Tage ver
Bücklinge Kiſte25 30 t 105 lteilt Es ſind Belgier Dänen undS roner e Pfd 75 3 mittelſchwere Pferde darunter auch 24
Srat eringe 56 LiterDoſe 360 Hengſte Beſichtigung u freihändiger

rath Liter 20 St Jnh 120 Verkauf findet ſchon jetzt im Depot des
Straßenreinigungs und FeuerG Schnabel wehrbeſpannungs Weſen und
Pferdeverkauf

Jnhaber Robert Hennecke
Berlin W 9 gbthenge 26 ſtatt

Fernruf 2728

oktene Stellen
Männliche

Für ein größ Bankgeſchäft werden
aushilfsweise Beamte gesucht
die bereits in Bankgeſchäft gearbeitet haben und ihre Tüchtigkeit und
Zuverläſſigkeit nachzuweiſen im Stande ſind

Bewerbungen unter B K 6l14 an Rudolf Moſſe Halle aS erb

Kontorist Gesuch
Große Fabrik in mittlerer Provinzſtadt ſucht zum baldigen An

tritt einen jüngeren jedoch militärfreien Kaufmann für Expedition
und Buchhaltung Ausführliche Offerten mit Zeugnisabſchriften und
Bild Angabe des früheſten Antritts Termins und der Gehalts
anſprüche befördern Haaſenſtein Vogler A Leipzig

zu Oſtern einen Lehrling unter günſt

W unter X 393 2

Kontoriſt
und 2 ältere Kontoriſtinnen

für auswärts ſofort geſucht Aus
führlichen Lebenslauf und Gehalts
anſprüche unter B T W an
Rudolf Mosse Halle aII ſieSuche ſofort für mein Kontor Herrn
oder Dame welcher die Schreibmaſchine
ſowie Stenographie beherrſcht und
auch mit ſonſtigen Kontor Arbeiten
vertraut ſein muß Zuſchriften mit
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſpr
unter B D 6108 an Rudolf Mosse
Brüderſtr 4

Geſucht
Die Tierklinik am landw Inſtitut

ſtellt zum 1 April d J einen Stall
wärter an der bei einer Reitertruppe
gedient hat Meldung unter Vorlage
von Zeugniſſen von 11 12 Uhr Wil
helmſtr 26 27 außer Mittwoch
und Sonntag

Lehrlingsgeluch
Für mein Koloniab warengeſchäft ſuche

Bedingungen Koſt und Logis im
Hauſe

Ludw Barth Halle a
Leipzigerſtraße 80

Ein Lehrling
zu Oſtern geſucht
Ofla Hendels Buähanglung

Gustav Ehlers
Marktplatz

Lehrling
mtt guter Schulbildung ſucht

Ludwig Hofstetter
Buchhandlung Poſtſtr 15

S telen 4 gehe
Männliche

Junger Kaufmann
in ungekündigter Stellung wünſcht
ſich zu verändern Suchender gehört
dem Zeitungsfach an beherrſcht die
Schreiömaſchine und Stenographie und
iſt in Propagandaarbeiten erfahren
Gefl Angebote unter S 1810 a d Exp

Handlungsgehilfe
ſucht ſofort Stellung als Buchhalter
Kontoriſt Lagerriſt oder dergl gleich
viel welcher Branche Angebote erbeter
an Robert Michael

Merſeburg Roßmarkt 25 I

Weibliche

Aelteres Fräulein im Röntgen aus
gebildet worüber Zeugnis ſucht
Anſtellung in einem Krankens

hauſe oder bei einem Arzt
in Halle oder nächſter Nähe Gefl Meld
an die Exped d Ztg u Chiffre J i 57
Gobiſd junges Mädehon

a gut Fam Leipzig 25 Jahr welche
gern in all Zweig d Haushalt tätigkinderlieb ſucht Stelle i gut Hauſe
Familienanſchl n etwas Gehalt, Bild
u g Referenzen z Verfüg Offert unt
H 1823 an die Exped
Suche ſofort oder ſpäter gute es

als Stütze oder Stubenmädchen
Schon in beſſ Haushalt gedient und
etwas Kochen erlernt PoſtlagerndSandersdorf b Bitterfeld dir 100

P vermietungen J

Möbl Zimmer
b ll zu verm Hallorenſtr II

Lehrlings Gesueh

Ein Sohn achtbarer Eltern mit
eg z Schulkenniniſſen ver
ehen fin r 1 April in meinemElend eſchäft Stellung

b P Heynemann

Lehrling
ch ſuche für meine n
n zu Oſtern einen Lehrling

e Leute aus ordentlicher Familieel eine gute Se minde
ſtens Mittelſchule geno habenwollen ſich zunächſt nur ſch hmeiden

Möbl Zimmer
event mit Klavier auch Penſion zu
verm Rinow Geiſtſtr 35 III

F Pensſonen J
Gute Pension

finden ne oder Schüler in
beſſerem Jeenſtraßze 4 4 part
Doro

Beſſere junge Dame ſucht bei erfahr
Hebanane und diskr

erkunft
oft rliche u W B 2396

Muhlwes 10 ensteln VoglerA a HsSler

e
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